Fragebogen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Auszufüllen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Kinder haben oder Angehörige versorgen. 
Bitte füllen Sie alle Fragen sorgfältig aus. Ausnahme:  Frage 11 und 12 richten sich nur an diejenigen, die regelmäßig Angehörige oder andere Menschen in Ihrem Umfeld zu versorgen haben.


Allgemeine Angaben

1. Geschlecht:
( weiblich
( männlich 
2. Alter: 

_________ Jahre
3. Leben Kinder in Ihrem Haushalt?


( Nein
( Ja
Falls ja: 
Wie viele Kinder leben in Ihrem Haushalt? 
_________


Wie alt ist das jüngste Kind? 


_________ Jahre

Sind Sie alleinerziehend? 



( Nein
( Ja
4. Haben Sie regelmäßig pflegebedürftige Angehörige oder andere Menschen in Ihrem Umfeld zu versorgen? 

( Nein

( Ja, mit Pflegestufe

( Ja, ohne Pflegestufe

Falls ja: 

Wie viele Stunden betreuen Sie zurzeit einen pflegebedürftigen Angehörigen: 
_________ Stunden/Woche
5. Tätigkeitsbereich: 
( Verwaltung (Erzbischöfliches Ordinariat)





( Verwaltung (Außenstelle)





( Religionslehrkräfte





( Pastorale Dienste





( Jugendamt (Geschäftsstelle Bamberg)




( Jugendamt (Außenstelle)




( Sonstiges: ​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​_______________________________________

6. Wie hoch ist Ihre regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit? 
( Vollzeit

( Teilzeit, und zwar: 
( weniger als die Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit
( genau die Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit
( mehr als die Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit
7. Sind Sie derzeit beurlaubt?

( Nein
( Ja, und zwar wegen: 

( Mutterschutz/Elternzeit
( Pflege von Angehörigen
( Sonstige Gründe: _________________________________
Kenntnis und Bewertung familienfreundlicher Maßnahmen


8. 
Welche der folgenden Maßnahmen zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf kennen Sie und welche davon haben Sie bereits in Anspruch genommen (bitte die entsprechenden Kästchen ankreuzen)? Bitte geben Sie bei den Maßnahmen, die Sie bereits in Anspruch genommen haben, an, inwieweit diese für Sie eine Hilfe waren.

	Maßnahme
	Kenntnis-stand
	Inanspruchnahme

	
	
	Nutzung
	Einschätzung

	
	Kenne ich
	Habe ich genutzt
	War hilfreich
	Teils/
teils
	War nicht hilfreich

	Kommunikation:
	
	
	
	
	

	· Informationsportal auf der Homepage zum Thema „Beruf und Familie“
	(
	(
	(
	(
	(

	· Väterbriefe
	(
	(
	(
	(
	(

	Kontakthalteprogramme für Mitarbeitende in Elternzeit oder Sonderurlaub:
	
	
	
	
	

	· Seminartage
	(
	(
	(
	(
	(

	· Partnerschaftsprogramme
	(
	(
	(
	(
	(

	· Rückkehrgespräche
	(
	(
	(
	(
	(

	Unterstützung im Bereich Kinderbetreuung:
	
	
	
	
	

	· Platz in kircheneigenen Kindertagesstätten
	(
	(
	(
	(
	(

	· Ferien- Kindertagesstätten-Betreuung
	(
	(
	(
	(
	(

	· Bamberger Ferienprogramm
	(
	(
	(
	(
	(

	· Notfallregelung „Kinder mit an den Arbeitsplatz“
	(
	(
	(
	(
	(

	· Kinderbetreuung am Buß- und Bettag
	(
	(
	(
	(
	(

	· Kinderbetreuung bei dienstlichen Veranstaltungen (z.B. Fortbildungen, Konferenzen)
	(
	(
	(
	(
	(

	Unterstützung im Bereich Pflegebedürftige Angehörige:
	
	
	
	
	

	· Option auf kurzfristigen Sonderurlaub
	(
	(
	(
	(
	(

	· Hilfe bei der Vermittlung von ambulanten oder stationären Einrichtungen
	(
	(
	(
	(
	(

	Familienfreundliche Arbeitszeiten/Arbeitsorganisation:
	
	
	
	
	

	· Erweiterung der Rahmenzeit
	(
	(
	(
	(
	(

	· Abweichende Kernzeitregelung aus familiären Gründen
	(
	(
	(
	(
	(

	· Erweiterte Möglichkeit des Zeitausgleichs
	(
	(
	(
	(
	(

	· Arbeit von zu Hause aus
	(
	(
	(
	(
	(


9. 
Wurde in Dienstkonferenzen bzw. Mitarbeiterbesprechungen über diese familienfreundlichen Maßnahmen gesprochen?


( Nein
( Ja
( Trifft nicht zu (keine Dienstkonferenzen, Mitarbeiterbesprechungen)
10. Werden Sie von Ihrem Vorgesetzten bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf gut unterstützt?


( Nein 

( Ja
( Teilweise
Falls Sie sich von Ihrem Vorgesetzten nicht gut/nur teilweise unterstützt fühlen: 
Was funktioniert nicht? Was würden Sie sich wünschen: 

__________________________________________________________________
__________________________________________________________________


Pflegebedürftige Angehörige


Die folgenden beiden Fragen 11 und 12 richten sich nur an 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die regelmäßig pflegebedürftige Angehörige oder andere Menschen in Ihrem Umfeld zu versorgen haben.
Alle anderen bitte zu Frage 13!

11. Wie wirkt sich die Pflege auf Ihre Beschäftigung aus? Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

	
	Stimme voll zu
	Stimme eher zu
	Teils/
teils
	Stimme eher nicht zu
	Stimme gar nicht zu

	Ich stoße auf Verständnis bei Kolleginnen und Kollegen.
	(
	(
	(
	(
	(

	Von Seiten meiner Vorgesetzten erhalte ich Unterstützung für meine Situation.
	(
	(
	(
	(
	(


12. Welche Unterstützung würden Sie sich von Ihrem Arbeitgeber, bezogen auf Ihre Pflegeaufgabe, wünschen: 

__________________________________________________________________
__________________________________________________________________


Hindernisse im Berufsalltag


13. Gibt es Situationen in Ihrem Berufsleben, die es schwer machen, familiäre und berufliche Aufgaben zu vereinbaren?

( Nein, selten oder nie
( Ja, manchmal

( Ja, häufig

Welche Bereiche machen besondere Schwierigkeiten?

(Mehrfachankreuzungen möglich!)

(
Arbeitszeit/Arbeitsorganisation (z.B. Überstunden, kurzfristige Termine)
(
Kinderbetreuung (z.B. bei Krankheit des Kindes oder in den Schulferien)
(
Pflege von Angehörigen
(
Beruflicher Wiedereinstieg (nach der Elternzeit)
(
Kommunikation im Team (z.B. schlechter Informationsfluss)
(
Verhältnis zu Vorgesetzten
(
Sonstiges: ______________________________________________________

Persönliche Wichtigkeit von familienfreundlichen Maßnahmen

14. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie, bezogen auf Ihre persönliche Situation, für wichtig?
	
	Sehr wichtig
	Eher wichtig
	Teils/
teils
	Eher unwichtig
	Gar nicht wichtig

	Unterstützung bei der Pflege von Angehörigen
	(
	(
	(
	(
	(

	Kinderbetreuung bei dienstlichen Veranstaltungen
	(
	(
	(
	(
	(

	Unterstützung bei der Kinderbetreuung in Ferienzeiten
	(
	(
	(
	(
	(

	Berücksichtigung von Bedürfnissen der Familien bei der Urlaubsplanung und Arbeitszeitgestaltung
	(
	(
	(
	(
	(


15. Welche Vorschläge, Wünsche oder Anliegen haben Sie im Hinblick auf die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
Vielen Dank für Ihre Teilnahme an der Befragung!
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